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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit ist vom Fachbereich Rechtswissenschaft der Freien 
Universität Berlin im Wintersemester 2010/2011 als Dissertation ange-
nommen worden.  

Mein Dank gilt zuvörderst meinem Doktorvater, Herrn Univ.-Prof. Dr. 
Christian Armbrüster, der stets als Gesprächspartner für die zahlreichen im 
Verlauf der Bearbeitung aufgetretenen Fragen zur Verfügung stand und die 
Entstehung der Arbeit durch viele wertvolle Hinweise und Anregungen 
maßgeblich gefördert hat. Während meiner Tätigkeit als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter an seinem Lehrstuhl konnte ich zudem über das hier behandelte 
Thema hinaus vielfältige Erfahrungen mit der wissenschaftlichen Arbeit, 
insbesondere im Versicherungsrecht, sammeln, die gleichfalls zum Gelin-
gen meiner Dissertation beigetragen haben. Bei Herrn Prof. Dr. Jürgen 
Prölss bedanke ich mich für die zügige Erstellung des Zweitgutachtens. 

Außerdem danke ich den Herren Peter Grass und Nils Hellberg vom Ge-
samtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV). Beide haben 
mir in aufschlussreichen Gesprächen einen Eindruck von der Sichtweise 
der Versicherungspraxis auf das behandelte Thema vermittelt und standen 
für diesbezügliche Fragen jederzeit zur Verfügung. 

Schließlich gebührt mein Dank den Herausgebern der Berliner Reihe für 
die Aufnahme dieser Arbeit in die Schriftenreihe sowie dem Verein zur 
Förderung der Versicherungswissenschaft in Berlin e.V. für den gewährten 
Druckkostenzuschuss. 

Die Arbeit wurde von der Forschungsstelle für Versicherungswesen der 
Westfälischen Wilhelms-Universität zu Münster mit dem Helmut-Koll-
hosser-Preis 2010 ausgezeichnet sowie vom Fachbereich Rechtswissen-
schaft der Freien Universität Berlin mit dem Promotionspreis des 
Fachbereichs für das Wintersemester 2010/2011. 

Die Arbeit befindet sich auf dem Stand vom 1. August 2011. 

 

Berlin, im August 2011     Florian Dallwig 


